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(54) BRAUSESTRAHLERZEUGUNGSVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung für einen sanitären Brausekopf, die ei-
ne Strahlscheibe (1), die mindestens eine Strahlschei-
benöffnung (2) aufweist und eine Fluidkammer (3) aus-
trittsseitig begrenzt, und ein an der mindestens einen
Strahlscheibenöffnung angeordnetes und in einer axia-
len Hauptrichtungskomponente bewegliches Fluidaus-
trittselement (4) umfasst, das einen beweglichen Ventil-
körper (6) mit einer aus der Fluidkammer ausmündenden

Fluidaustrittsöffnung (5) aufweist, die abhängig von ei-
nem Fluiddruck in der Fluidkammer in einer Freigabepo-
sition des Fluidaustrittselements freigegeben und in ei-
ner Absperrposition des Fluidaustrittselements abge-
sperrt ist. Erfindungsgemäß wirkt der bewegliche Ventil-
körper (6) mit einem unbeweglichen Ventilsitz (7) zusam-
men, der die Fluidaustrittsöffnung (5) in der Freigabepo-
sition des Fluidaustrittselements freigibt und in einer Ab-
sperrposition des Fluidaustrittselements absperrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung mit einer Brausestrahlscheibe, die
mindestens eine Strahlscheibenöffnung aufweist und ei-
ne Fluidkammer austrittsseitig begrenzt, und einem an
der mindestens einen Strahlscheibenöffnung angeord-
neten und in einer axialen Hauptrichtungskomponente
beweglichen Fluidaustrittselement, das einen bewegli-
chen Ventilkörper mit einer aus der Fluidkammer aus-
mündenden Fluidaustrittsöffnung aufweist, die abhängig
von einem Fluiddruck in der Fluidkammer in einer Frei-
gabeposition des Fluidaustrittselements freigegeben
und in einer Absperrposition des Fluidaustrittselements
abgesperrt ist.
[0002] Unter axialer Hauptrichtungskomponente der
Bewegung des Fluidaustrittselements ist hierbei zu ver-
stehen, dass die Komponente dieser Bewegung in einer
axialen Richtung größer ist als senkrecht dazu. Die Axi-
alrichtung des beweglichen Fluidaustrittselements kann
insbesondere parallel zu einer Längsachse der Fluidaus-
trittsöffnung und/oder zu einer Strahlrichtung eines aus
seiner Fluidaustrittsöffnung austretenden Fluid und/oder
einer Axialrichtung der Brausestrahlscheibe sein. Der bei
bestimmungsgemäßem Gebrauch der Brausestrahler-
zeugungsvorrichtung in der Fluidkammer herrschende
Fluiddruck sorgt dafür, dass der bewegliche Ventilkörper
seine Freigabeposition einnimmt und die Fluidaustritts-
öffnung freigegeben ist, während der Ventilkörper im
drucklosen Zustand der Fluidkammer seine Absperrpo-
sition einnimmt und die Fluidaustrittsöffnung abgesperrt
ist. Mit einer solchen Anordnung kann einem uner-
wünschten Nachtropfen einer entsprechend ausgerüs-
teten Brause nach Absperren der Wasserzufuhr begeg-
net werden.
[0003] Die Brausestrahlerzeugungsvorrichtung ist ins-
besondere für einen sanitären Brausekopf verwendbar,
dem über eine Zuleitung ein Fluid, z.B. Wasser, zugeführt
werden kann, das dann in die Fluidkammer und von dort
in die eine oder mehreren Fluidaustrittsöffnungen ge-
langt und unter Bildung eines Brausestrahls aus dieser
bzw. diesen austritt. Derartige Vorrichtungen zur Erzeu-
gung eines Brausestrahls werden insbesondere in sani-
tären Brauseköpfen eingesetzt, wie z.B. Handbrausen,
Kopfbrausen und Seitenbrausen von Duscheinrichtun-
gen.
[0004] Die Offenlegungsschrift EP 1 700 636 A2 offen-
bart einen Brausekopf mit einer Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung der eingangs genannten Art, bei der
jeder Strahlscheibenöffnung ein Ventilelement in Form
eines gewölbten, mindestens einen Einschnitt aufwei-
senden Membranabschnittes zugeordnet ist, der durch
einen anstehenden Wasserdruck axial bewegbar und
aufbiegbar ist, wodurch eine im drucklosen Zustand ge-
schlossene Wasseraustrittsöffnung bereitgestellt ist.
[0005] Der Erfindung liegt das technische Problem zu-
grunde, eine Brausestrahlerzeugungsvorrichtung der
eingangs genannten Art bereitzustellen, die gegenüber

dem oben erläuterten Stand der Technik verbessert ist
und insbesondere unerwünschtes Nachtropfen zuver-
lässig verhindert, relativ einfach herstellbar und funkti-
onssicher ist und dabei einen vom Fluiddruck in der Flu-
idkammer weitestgehend unbeeinflussten Austrittsquer-
schnitt für die Fluidaustrittsöffnung aufweist.
[0006] Die Erfindung löst dieses Problem durch die Be-
reitstellung einer Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte sowie
bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der weiteren Ansprüche, deren Wortlaut hiermit
durch Verweis vollumfänglich in die Beschreibung auf-
genommen wird.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Brausestrahler-
zeugungsvorrichtung, die insbesondere für einen sani-
tären Brausekopf einsetzbar ist, wirkt der bewegliche
Ventilkörper mit einem unbeweglichen Ventilsitz zusam-
men, der die Fluidaustrittsöffnung in der Freigabeposi-
tion des Fluidaustrittselements freigibt und in einer Ab-
sperrposition des Fluidaustrittselements absperrt. Die er-
findungsgemäße Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
kann unerwünschtes Nachtropfen zuverlässig verhin-
dern und sie ist relativ einfach herstellbar und funktions-
sicher. Des Weiteren ist der Austrittsquerschnitt der Flu-
idaustrittsöffnung vom Fluiddruck in der Fluidkammer
weitestgehend unbeeinflusst.
[0008] Die Strahlscheibe kann einteilig ausgeführt
oder aus mehreren Bauteilen zusammengesetzt sein,
die aus unterschiedlichen Materialien, insbesondere ei-
nem elastischem Material und/oder einem Kunststoff
und/oder einem Metall, bestehen können. So kann zum
Beispiel die Strahlscheibe eine Gummiplatte bzw. Gum-
mimatte und eine Metall- und/oder Hartkunststoffscheibe
aufweisen, die über korrespondierende Strahlscheiben-
öffnungen verfügen, wobei die Gummiplatte bzw. Gum-
mimatte von der Innenseite der Fluidkammer an die Me-
tall- oder Hartkunststoffscheibe angelegt ist, so dass die
korrespondierenden Strahlscheibenöffnungen der Gum-
miplatte bzw. Gummimatte und der Metall- und/oder
Hartkunststoffscheibe zueinander ausgerichtet sind. Die
möglichen Materialkombinationen von Gummiplatte
bzw. Gummimatte und der Metall- und/oder Hartkunst-
stoffscheibe sind bezüglich einer erhöhten Gestaltungs-
freiheit, insbesondere im Design der Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung vorteilhaft. Die Strahlscheibenöffnung
kann z.B. als Senkbohrung ausgeführt sein. Die Geome-
trie der Senkung der Senkbohrung kann dazu beitragen,
das in der Strahlscheibenöffnung angeordnete Fluidaus-
trittselement aufzunehmen und/oder abzustützen
und/oder zu umfassen.
[0009] Das Absperren der Fluidaustrittsöffnung, die
vorzugsweise als eine umfangseitig geschlossene Öff-
nung ausgebildet ist, kann von dem unbeweglichen Ven-
tilsitz insbesondere dadurch bewerkstelligt werden, dass
der bewegliche Ventilkörper in der Absperrposition mit
seiner Fluidaustrittsöffnung gegen ihn anliegt. In der Frei-
gabeposition des Ventilkörpers kann die Fluidaustritts-
öffnung hingegen vom unbeweglichen Ventilsitz beab-
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standet und dadurch freigegeben sein. In entsprechen-
den Realisierungen der Erfindung ist das Fluidaustritts-
element bzw. sein Ventilkörper dazu ausgebildet, die frei-
gebende Stellung einzunehmen, sobald der Fluiddruck
in der Fluidkammer größer als ein zuvor festgelegter
Grenzdruck ist. Der zuvor festgelegte Grenzdruck kann
beispielsweise zwischen 0,2 bar bis 0,35 bar liegen, ins-
besondere zwischen 0,24 bar bis 0,26 bar. Solange der
Grenzdruck nicht erreicht ist, bleibt die Fluidaustrittsöff-
nung abgesperrt.
[0010] Vorteilhaft kann vorgesehen sein, dass das Flu-
idaustrittselement bzw. der bewegliche Ventilkörper
elastisch z.B. durch entsprechende Formgebung in Rich-
tung der Absperrposition vorgespannt ist und aus dieser
durch den Fluiddruck in der Fluidkammer in die Freiga-
beposition gedrückt wird. Fällt der Fluiddruck in der Flu-
idkammer ab, z.B. unter den erwähnten Grenzdruck,
kehrt das Fluidaustrittselement bzw. der bewegliche
Ventilkörper selbsttätig in die Absperrposition zurück.
[0011] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die Flu-
idkammer auf einer der Strahlscheibe gegenüberliegen-
den Seite durch eine den unbeweglichen Ventilsitz auf-
weisende Zwischenplatte oder Gehäuseplatte begrenzt.
Dadurch kann eine Bauteilreduktion erreicht werden. Al-
ternativ kann der unbewegliche Ventilsitz als eigenes
Bauteil an der Zwischenplatte oder der Gehäuseplatte
befestigt sein. Die Zwischenplatte oder die Gehäuseplat-
te kann bei Bedarf zusätzliche Funktionen erfüllt, so kann
sie z.B. als Montageplatte für eine ein- oder mehrteilige
Strahlscheibe dienen.
[0012] In einer Ausgestaltung der Erfindung liegt der
bewegliche Ventilkörper in der Freigabeposition gegen
eine Ventilanlagefläche der Strahlscheibe an. Die Ven-
tilanlagefläche der Strahlscheibe ermöglicht eine Be-
grenzung der Bewegung des beweglichen Ventilkörpers.
So ist es z.B. möglich, dass die Freigabeposition des
Fluidaustrittselements durch die Ventilanlagefläche vor-
gegeben wird.
[0013] In einer Ausgestaltung der Erfindung erstreckt
sich das Fluidaustrittselement mit seiner Fluidaustritts-
öffnung in der freigebenden und/oder absperrenden Stel-
lung durch die Strahlscheibenöffnung hindurch. Dadurch
kann z.B. die Entfernung von Kalkablagerungen erleich-
tert werden. Vorzugsweise sind die Fluidaustrittsöffnung
und/oder der bewegliche Ventilkörper aus einem Elasto-
mer, insbesondere aus einem Silikon mit einer Shore-
Härte zwischen fünfzig und siebzig. Falls Kalkablagerun-
gen die Fluidaustrittsöffnung verengen oder gar verstop-
fen, können diese in an sich bekannter Weise dadurch
entfernt werden, dass der Benutzer durch Rubbeln oder
dgl. eine die Fluidaustrittsöffnung deformierende Kraft
auf selbige ausübt, wodurch die Kalkablagerungen zum
Abplatzen gebracht werden.
[0014] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist der
Ventilsitz einen Ventilsitzvorsprung auf, der bei abge-
sperrter Fluidaustrittsöffnung in die Fluidaustrittsöffnung
hineinragt. Durch den in die Fluidaustrittsöffnung hinein-
ragenden Ventilsitzvorsprung kann beispielsweise der

Entstehung von Kalkablagerungen entgegengewirkt
werden, indem eventuelle Kalkablagerungen durch den
hineinragenden Ventilsitzvorsprung beim Bewegen des
Fluidaustrittselements zwischen der abgesperrten Stel-
lung und der freigegebenen Stellung abgelöst werden.
Des Weiteren kann der hineinragende Ventilsitzvor-
sprung für das Zusammenwirken des beweglichen Ven-
tilkörpers mit dem unbeweglichen Ventilsitz vorteilhaft
sein, insbesondere für die dichte Absperrung der Flui-
daustrittsöffnung. Dies wird vorzugsweise durch eine
korrespondierende negative Form des Ventilsitzvor-
sprungs bzw. des unbeweglichen Ventilsitzes in Bezug
auf die Form der Fluidaustrittsöffnung bzw. des beweg-
lichen Ventilkörpers unterstützt.
[0015] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Fluidaustrittsöffnung eine fluiddruckunabhängig form-
stabile und/oder kreiszylindrische und/oder konische Ge-
ometrie auf. Eine formstabile, d.h. eine von den im Be-
trieb auftretenden Fluiddrücken weitgehend unabhängi-
ge Geometrie der Fluidaustrittsöffnung sorgt beispiels-
weise dafür, dass beim bestimmungsgemäßen Ge-
brauch der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung die Cha-
rakteristik eines erzeugten Brausestrahls in sehr hohem
Maß unabhängig vom Fluiddruck in der Fluidkammer ist.
Denn die Fluidaustrittsöffnung hat dann stets eine im We-
sentlichen konstant bleibende Durchtrittsquerschnittsflä-
che und Querschnittsform.
[0016] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die Flu-
idaustrittsöffnung von einer Austrittsdüse mit einer Dü-
senlängsachse gebildet, die parallel zu einer lokalen Flä-
chennormale einer Außenseite der Strahlscheibe ist. Die
Düsenlängsachse kann im Falle von rotationssymmetri-
schen Fluidaustrittsöffnungen z.B. die Rotationsachse
der Fluidaustrittsöffnung sein.
[0017] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist das
Fluidaustrittselement eine Elastomer-ringmembran auf,
welche den beweglichen Ventilkörper umgibt und trägt.
Die Elastomerringmembran liegt z.B. an der Strahlschei-
be an, so dass das Fluidaustrittselement in der zugehö-
rigen Strahlscheibenöffnung angeordnet ist. Die Elasto-
merringmembran kann die Platzierung des Fluidaustritt-
selements in der Strahlscheibenöffnung vereinfachen
bzw. erleichtern.
[0018] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist das Flu-
idaustrittselement einteilig ausgeführt. Dies ermöglicht
eine Vereinfachung und Kostenreduktion z.B. in der Her-
stellung des Fluidaustrittselements und/oder der Monta-
ge der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung.
[0019] In einer Ausgestaltung der Erfindung hat die
Strahlscheibe eine Mehrzahl von Strahlscheibenöffnun-
gen und zugeordneten Fluidaustrittselementen. Des
Weiteren weist die Strahlscheibe eine einteilige Elasto-
merplatte auf, an der die Mehrzahl von Fluidaustrittsele-
menten ausgebildet ist. Es können z.B. eine beliebige
Anzahl zwischen zehn und zweihundert Strahlscheiben-
öffnungen vorgesehen sein. Verfügen die Fluidaustritts-
elemente über Elastomerringmembranen, so ist es vor-
teilhaft, die Fluidaustrittselemente mit der Elastomerring-
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membran an der Elastomerplatte anzuformen. Die ein-
teilige Ausführung von Elastomerplatte und Fluidaustritt-
selementen kann sowohl in der Herstellung als auch für
die Montage vorteilhaft sein, da eine Bauteilreduktion
und eine vereinfachte Handhabung erreicht werden. Die
Strahlscheibe kann eine einzige oder eine Mehrzahl von
einteiligen Elastomerplatten aufweisen, an denen jeweils
eine Mehrzahl von Fluidaustrittselementen ausgebildet
ist. Diese einteiligen Elastomerplatten können sich z.B.
in der geometrischen Form ihrer angeordneten Fluidaus-
trittsöffnungen unterscheiden, wodurch die Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung Bereiche aufweist, die un-
terschiedliche Brausestrahlen erzeugen können.
[0020] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt und werden im Fol-
genden näher erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine ausschnittweise Schnittansicht einer
Brausestrahlerzeugungsvorrichtung mit meh-
reren Fluidaustrittselementen in Absperrpositi-
on und ebenen Ventilsitzen,

Fig. 2 die Schnittansicht von Fig. 1 mit den Fluidaus-
trittselementen in Freigabeposition,

Fig. 3 eine Detailansicht eines einzelnen Fluidaustritt-
selements von Fig. 1,

Fig. 4 eine Detailansicht eines einzelnen Fluidaustritt-
selements von Fig. 2,

Fig. 5 eine Schnittansicht entsprechend Fig. 1 für eine
Variante mit profilierten Ventilsitzen,

Fig. 6 eine Schnittansicht entsprechend Fig. 2 für die
Variante von Fig. 5,

Fig. 7 eine Detailschnittansicht eines einzelnen Flui-
daustrittselements von Fig. 5 und

Fig. 8 eine Detailansicht eines einzelnen Fluidaustritt-
selements von Fig. 6.

[0021] Die in Fig. 1 bis 4 gezeigte Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung ist in einen sanitären Brausekopf inte-
griert, um einen Wasser-Brausestrahl zu erzeugen, des-
sen Strahlform weitestgehend unabhängig vom Druck
des zugeführten Wassers ist. Das dem Brausekopf zu-
geführte Wasser wird in eine Fluidkammer 3 eingeleitet,
die austrittsseitig von einer hier beispielhaft mehrteiligen
Strahlscheibe 1 der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
begrenzt ist. Die Strahlscheibe 1 verfügt über eine Mehr-
zahl von vorzugsweise zwischen zehn und zweihundert,
z.B. dreißig, Strahlscheibenöffnungen 2, durch die hin-
durch das Wasser von der Fluidkammer 3 nach außen
geleitet werden kann.
[0022] Die mehrteilige Strahlscheibe 1 umfasst eine
Elastomerplatte 13, die z.B. aus einem Silikonmaterial

mit einer Shore-Härte von vorzugsweise zwischen fünf-
zig und siebzig, z.B. sechzig, bestehen kann, und eine
Metallplatte 14, wobei die Elastomerplatte 13 fluidkam-
merseitig an der Metallplatte 14 anliegt. Des Weiteren ist
eine Gehäuseplatte 8 des Brausekopfs der Strahlschei-
be 1 gegenüberliegend und die Fluidkammer 3 begrenz-
end angeordnet. Dabei ist die Elastomerplatte 13 mit ih-
rem äußeren Randbereich zwischen der Gehäuseplatte
8 und der Metallplatte 14 die Fluidkammer 3 abdichtend
gehalten.
[0023] An der einteiligen Elastomerplatte 13 ist eine
Mehrzahl von Elastomer-Ringmembranen 12 ausgebil-
det, die je ein bewegliches Fluidaustrittselement 4 um-
geben und tragen. Somit ist das Fluidaustrittselement 4
über die Elastomer-Ringmembran 12 mit der Elastomer-
platte 13 verbunden bzw. an dieser gehalten. Des Wei-
teren ist die in Fig. 1 bis 4 gezeigte Elastomerplatte 13
einteilig mit dem Fluidaustrittselement 4 und der Elasto-
mer-Ringmembran 12 ausgeführt. Ferner ist die Elasto-
merplatte 13 derart an die Metallplatte 14 angelegt, dass
an jeder Strahlscheibenöffnung 2 ein bewegliches Flui-
daustrittselement 4 angeordnet ist.
[0024] Das jeweilige Fluidaustrittselement 4 weist eine
Fluidaustrittsöffnung 5 auf, die aus der Fluidkammer 3
ausmündet und nach Art einer Austrittsdüse ausgebildet
ist. Die Fluidaustrittsöffnung 5 bzw. die Austrittsdüse hat
eine von der Fluidkammer 3 aus kommend eintrittsseitig
kegelstumpfförmig konische Geometrie, an die sich aus-
trittsseitig eine kreiszylindrische Geometrie als En-
dabschnitt anschließt, in welchem die Fluidaustrittsöff-
nung 5 auf einen Austrittsdurchmesser verjüngt ist, der
z.B. typisch im Bereich von 0,6 mm bis 1,2 mm, insbe-
sondere von 0,85 mm bis 0,95 mm, liegt. Die Fluidaus-
trittsöffnung 5 bzw. Austrittsdüse weist eine bei bestim-
mungsgemäßem Gebrauch der Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung fluiddruckunabhängige und formstabi-
le Geometrie auf. Die Symmetrieachse der Fluidaustritt-
söffnung 5 ist eine Düsenlängsachse 11, die gleichzeitig
eine axiale Hauptrichtungskomponente der Bewegung
des beweglichen Fluidaustrittselements 4 ist. Die Düsen-
längsachse 11 entspricht zudem einer lokalen Flächen-
normale einer Außenseite der Strahlscheibe 1 an der be-
treffenden Stelle.
[0025] Des Weiteren weist das Fluidaustrittselement 4
einen beweglichen Ventilkörper 6 auf, an dem die Flui-
daustrittsöffnung 5 angeordnet ist, wobei der bewegliche
Ventilkörper 6 ein rotationssymmetrisches Element in
der Art einer Tellerfeder ist. Der bewegliche Ventilkörper
6 ist für die Bewegung des Fluidaustrittselements 4 und
somit auch für die Bewegung der Fluidaustrittsöffnung 5
verantwortlich. Infolge der Bewegung des Ventilkörpers
6 wird das Fluidaustrittselement 4 zwischen einer die Flu-
idaustrittsöffnung 5 freigebenden oder absperrenden Po-
sition geschaltet, wobei der bewegliche Ventilkörper 6
mit einem unbeweglichen Ventilsitz 7 zusammenwirkt.
Ursächlich für diese Bewegung ist ein in der Fluidkammer
3 herrschender Fluiddruck, der vom zugeleiteten Wasser
erzeugt wird. Der Fluiddruck wirkt auf den beweglichen
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Ventilkörper 6, und sobald ein vorgegebener Grenzdruck
zwischen 0,2 bar bis 0,35 bar, insbesondere zwischen
0,24 bar bis 0,26 bar, in der Fluidkammer überschritten
ist, wird der Ventilkörper 6 und damit das Fluidaustritts-
element 4 mit axialer Hauptrichtungskomponente durch
den Druck aus einer Absperrposition in eine Freigabe-
position bewegt, in welcher der Ventilkörper 6 die Flui-
daustrittsöffnung 5 freigibt. Fällt der Fluiddruck unter den
vorgegebenen Grenzdruck, bewegt sich der Ventilkörper
6 selbsttätig in seine ursprüngliche, die Fluidaustrittsöff-
nung 5 absperrende Position zurück.
[0026] In Fig. 1 ist die absperrende Position des be-
weglichen Ventilkörpers 6 gezeigt. In dieser Position
wirkt der Ventilkörper 6 mit dem unbeweglichen Ventilsitz
7 dahingehend zusammen, dass der Ventilkörper 6 ge-
gen den Ventilsitz 7 anliegt bzw. andrückt, wodurch der
Ventilsitz 7 die Fluidaustrittsöffnung 5 fluiddicht absperrt.
Aufgrund des dichten Anliegens des beweglichen Ven-
tilkörpers 6 gegen den unbeweglichen Ventilsitz 7 kann
kein Wasser die Fluidkammer 3 durch die Fluidaustritts-
öffnung 5 verlassen, der Brausekopf ist damit gegen
Nachtropfen gesichert.
[0027] Der in Fig. 1 bis 4 gezeigte unbewegliche Ven-
tilsitz 7 ist einteilig mit der Gehäuseplatte 8 des Brause-
kopfs ausgeführt und weist eine ebene Sitzfläche auf,
gegen die der bewegliche Ventilkörper 6 anliegt. Dazu
ist der unbewegliche Ventilsitz 7 von einem plateauarti-
gen Vorsprung 15 der Gehäuseplatte 8 gebildet. Dabei
beträgt der Abstand zwischen der Strahlscheibe 1 und
der Gehäuseplatte 8 ohne Berücksichtigung der Pla-
teaus 15 vorzugsweise mindestens 2 mm. Dieser Ab-
stand kann als Höhe der Fluidkammer 3 bezeichnet wer-
den.
[0028] Des Weiteren ist in Fig. 1 ersichtlich, dass sich
die Fluidaustrittsöffnung 5 in absperrender Position des
beweglichen Ventilkörpers 6 durch die Strahlscheiben-
öffnung 2 hindurch erstreckt und austrittsseitig einen
Überstand in Bezug auf die Metallplatte 14 aufweist. Die-
ser Überstand der Fluidaustrittsöffnung 5 kann z.B. im
Bereich von 1 mm bis 3 mm liegen, z.B. ca. 2 mm sein.
In der freigebenden Position des beweglichen Ventilkör-
pers 6, die in Fig. 2 dargestellt ist, beträgt der Überstand
vorzugsweise zwischen 3 mm und 7 mm, z.B. ca. 5 mm.
Durch die vom Fluiddruck in der Fluidkammer 3 gesteu-
erte Bewegung des Ventilkörper 6 führt die Fluidaustritt-
söffnung 5 somit eine Hubbewegung mit einer axialen
Hublänge von vorzugsweise 2 mm bis 5 mm, z.B. ca. 3
mm, aus.
[0029] Im gezeigten Beispiel weist das jeweilige Flui-
daustrittselement 4 bzw. sein Ventilkörper 6 eine mono-
stabile Formgebung auf, d.h. eine Formgebung derart,
dass das Fluidaustrittselement 4 bzw. sein Ventilkörper
6 genau eine stabile Position aufweist, die vorliegend
durch die Absperrposition entsprechend Fig. 1 gegeben
ist. Aus dieser wird das Fluidaustrittselement 4 bzw. sein
Ventilkörper 6 bei in der Fluidkammer anstehendem Flu-
iddruck um die Hublänge in die Freigabeposition gemäß
Fig. 2 vorbewegt, wenn und sobald der Fluiddruck einen

zugehörigen Grenzdruckwert von z.B. 0,25 bar bis 0,35
bar überschreitet. In der Freigabestellung liegt der Ven-
tilkörper 6 nicht mehr gegen den unbeweglichen Ventil-
sitz 7 an, und das Wasser kann durch die jeweilige Flu-
idaustrittsöffnung 5 hindurch die Fluidkammer 3 verlas-
sen, um den gewünschten Brausestrahl zu bilden. Wenn
der Fluiddruck z.B. durch Abstellen der Wasserzufuhr
wieder unter den Grenzwert fällt bzw. bis auf null ab-
nimmt, kehrt das Fluidaustrittselement 4 bzw. sein Ven-
tilkörper 6 selbsttätig durch elastische Rückstellkraft in
die Absperrposition zurück, so dass ein Nachtropfen von
Wasser aus der Fluidaustrittsöffnung 5 zuverlässig ver-
mieden wird.
[0030] In den Fig. 3 und 4 sind eines der Fluidaustritt-
selemente 4 und seine Umgebung in absperrender Po-
sition bzw. in freigebender Position vergrößert darge-
stellt. Wie daraus genauer zu erkennen, ist in diesem
Beispiel die Strahlscheibenöffnung 2, an der das gezeig-
te Fluidaustrittselement 4 angeordnet ist, als Senkboh-
rung in der Metallplatte 14 ausgeführt, wobei die Sen-
kung eine Geometrie, insbesondere eine Ventilanlage-
fläche 9, aufweist, die den beweglichen Ventilkörper 6 in
der freigebender Position abstützt und in seiner Bewe-
gung begrenzt. Um den beweglichen Ventilkörper 6 nicht
zu beschädigen, ist die Senkung der Senkbohrung vor-
zugsweise derart geformt, dass sie keine spitzen Winkel
aufweist.
[0031] In den Fig. 5 bis 8 ist eine Variante der Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung der Fig. 1 bis 4 gezeigt, wo-
bei zum besseren Verständnis für identische und funkti-
onell äquivalente Elemente gleiche Bezugszeichen ver-
wendet sind und insoweit auch auf die obigen Ausfüh-
rungen zum Ausführungsbeispiel der Fig. 1 bis 4 verwie-
sen werden kann, so dass nachstehend im Wesentlichen
nur auf die bestehenden Unterschiede eingegangen
wird, die hier speziell in der Gestaltung des unbewegli-
chen Ventilsitzes 7 liegen.
[0032] Bei der Variante der Fig. 5 bis 8 weist der un-
bewegliche Ventilsitz 7 einen Ventilsitzvorsprung 10 auf,
der bei abgesperrter Fluidaustrittsöffnung 5 in die Flui-
daustrittsöffnung 5 hinein ragt und bei freigegebener Flu-
idaustrittsöffnung 5 nicht in die Fluidaustrittsöffnung 5
hinein ragt. Dadurch kann Kalkablagerungen an der Flu-
idaustrittsöffnung 5 entgegengewirkt werden, indem die-
se durch den Ventilsitzvorsprung 10 von der Fluidaus-
trittsöffnung 5 abgelöst werden, wenn sich das Fluidaus-
trittselement 4 zwischen der freigebenden Position und
der absperrenden Position bewegt.
[0033] Außerdem weist der unbewegliche Ventilsitz 7
bei der Variante der Fig. 5 bis 8 eine Gestalt auf, die an
diejenige des beweglichen Ventilkörpers 6 formange-
passt ist. Dazu besitzt der unbewegliche Ventilsitz 7 eine
ringförmige Vertiefung bzw. Ausnehmung in Form einer
negativen Gestalt des in der Absperrposition anliegen-
den beweglichen Ventilkörpers 6. Dies vergrößert die
Kontaktfläche zwischen dem beweglichen Ventilkörper
6 und dem unbeweglichen Ventilsitz 7 in der Absperrpo-
sition verglichen mit der ebenen Sitzfläche bei der Vari-
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ante der Fig. 1 bis 4 und trägt zu einer Zentrierung der
gegen den Ventilsitz 7 in der Absperrposition andrücken-
den Lage des Ventilkörpers 6 bei. Diese vergrößerte
Kontaktfläche und die zentrierte Lage des Ventilkörpers
6 unterstützen vorteilhaft das sichere Abdichten der Flu-
idaustrittsöffnung 5.
[0034] In einer nicht dargestellten erfindungsgemäßen
Variante der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung ist der
unbewegliche Ventilsitz 7 in Form eines vorzugsweise
kegelstumpfförmigen Stopfens ausgeführt, welcher in
Absperrposition die Fluidaustrittsöffnung 5 verschließt.
Der stopfenförmige unbewegliche Ventilsitz 7 ragt dabei
in die Fluidaustrittsöffnung 5 hinein.
[0035] In einer nicht dargestellten erfindungsgemäßen
Variante der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung weist
eine Zwischenplatte statt der gezeigten Gehäuseplatte
8 den unbeweglichen Ventilsitz auf. Diese Zwischenplat-
te ist vorzugsweise in einen Brausekopf integriert und
wirkt als Begrenzung der Fluidkammer auf deren der
Strahlscheibe gegenüberliegenden Seite.
[0036] Wie die gezeigten und oben erläuterten Aus-
führungsbeispiele deutlich machen, stellt die Erfindung
eine Brausestrahlerzeugungsvorrichtung bereit, die das
unerwünschte Nachtropfen zuverlässig verhindert, rela-
tiv einfach herstellbar und funktionssicher ist. Des Wei-
teren ist der Austrittsquerschnitt der Fluidaustrittsöffnung
weitestgehend vom Fluiddruck in der Fluidkammer un-
beeinflusst. Die Erfindung ist insbesondere in der Sani-
tärtechnik einsetzbar, aber auch in anderen Anwendun-
gen, in denen der Bedarf besteht, einen Brausestrahl
funktionssicher und ohne Nachtropfen erzeugen zu kön-
nen.

Patentansprüche

1. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung für einen sani-
tären Brausekopf, mit

- einer Strahlscheibe (1), die mindestens eine
Strahlscheibenöffnung (2) aufweist und eine
Fluidkammer (3) austrittsseitig begrenzt, und
- einem an der mindestens einen Strahlschei-
benöffnung angeordneten und in einer axialen
Hauptrichtungskomponente beweglichen Flui-
daustrittselement (4), das einen beweglichen
Ventilkörper (6) mit einer aus der Fluidkammer
ausmündenden Fluidaustrittsöffnung (5) auf-
weist, die abhängig von einem Fluiddruck in der
Fluidkammer in einer Freigabeposition des Flu-
idaustrittselements freigegeben und in einer Ab-
sperrposition des Fluidaustrittselements abge-
sperrt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
- der bewegliche Ventilkörper (6) mit einem un-
beweglichen Ventilsitz (7) zusammenwirkt, der
die Fluidaustrittsöffnung (5) in der Freigabepo-
sition des Fluidaustrittselements freigibt und in

einer Absperrposition des Fluidaustrittsele-
ments absperrt.

2. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Fluidkam-
mer durch eine den unbeweglichen Ventilsitz auf-
weisende Zwischenplatte oder Gehäuseplatte (8)
begrenzt ist, wobei die Zwischenplatte oder Gehäu-
seplatte der Strahlscheibe gegenüberliegend ange-
ordnet ist.

3. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der bewegliche Ventilkörper in der Freigabe-
position des Fluidaustrittselements gegen eine Ven-
tilanlagefläche (9) der Strahlscheibe anliegt.

4. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Fluidaustrittselement mit seiner Flui-
daustrittsöffnung in seiner Freigabeposition
und/oder in seiner Absperrposition durch die Strahl-
scheibenöffnung hindurch erstreckt.

5. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Ventilsitz einen Ventilsitzvorsprung (10)
aufweist, der bei abgesperrter Fluidaustrittsöffnung
in die Fluidaustrittsöffnung hinein ragt.

6. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fluidaustrittsöffnung eine fluiddruckunab-
hängig formstabile und/oder kreiszylindrische
und/oder konische Geometrie aufweist.

7. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fluidaustrittsöffnung von einer Austrittsdü-
se mit einer Düsenlängsachse (11) gebildet ist, die
parallel zu einer lokalen Flächennormale einer Au-
ßenseite der Strahlscheibe ist.

8. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fluidaustrittselement eine Elastomer-
Ringmembran (12) aufweist, welche den bewegli-
chen Ventilkörper umgibt und trägt.

9. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fluidaustrittselement einteilig ausgeführt
ist.

10. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Mehrzahl von Strahlscheibenöffnungen
und zugeordneten Fluidaustrittselementen vorgese-
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hen ist und die Strahlscheibe eine einteilige Elasto-
merplatte (13) aufweist, an der die Mehrzahl von Flu-
idaustrittselementen ausgebildet ist.
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